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MUMBRO UND ZINELL
IN DER KÜCHE
Ein Ministück von Angelika Bartram




In diesem Stück könnt ihr folgende Rollen spielen:

Erzähler
König
Mumbro
Zinell
Niko
Alfredo, der Kellner


Nikos Eltern
Gäste

Wenn noch mehr von euch Lust haben, Rollen zu spielen, diesmal ohne Text:

noch mehr Kellner und Kellnerinnen
weitere Gäste im Restaurant „Guten Appetit“
(die Gäste könnten von allen Schülern und Schülerinnen gespielt werden, die sonst keine Rolle übernommen haben) 

Auch Teile des Bühnenbildes könnt ihr selber darstellen, z.B.:

Vorhang 
wenn ihr mit einem Vorhang spielen wollt, kann er von zwei Schülern an Stangen hochgehalten werden

Um dieses Stück zu spielen, braucht ihr drei Bühnenbilder:


Höhle des Königs

Küche


Restaurant 

Tipps für Kostüme und Bühnenbilder findet ihr am Ende.
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Höhle des Königs



Noch ist ein Vorhang vor der Höhlenecke.


Auf ein akustisches Startzeichen, z.B. einen Gong, betritt der Erzähler (oder die Erzählerin) die Bühne. mit einem großen Märchenbuch, auf dem steht: 

Mumbro & Zinell
Erzähler

Die Geschichte, die wir euch heute erzählen, beginnt an einem besonderen Ort...


Er schlägt das Märchenbuch auf, zeigt zum Vorhang.

Der Erzähler beginnt aus dem Buch vorzulesen...


Erzähler

Es war einmal in einem Höhlenreich im Innern der Erde.

Der Vorhang öffnet sich und gibt den Blick auf die Höhle frei.

(Das Innere der Höhle könnt ihr frei gestalten. Tipps dazu findet ihr weiter hinten.)

Der Erzähler beginnt aus dem Buch vorzulesen...

Erzähler

Hier lebten zwei Freunde: Mumbro und Zinell.

Sie waren Agenten des Königs und mussten ganz besondere Schätze für ihn finden. 
Und wieder einmal war es Zeit für einen neuen Auftrag.
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Höhle des Königs



Ein gefährlich knurrendes Geräusch ist in der Höhle zu hören.

Zinell kommt aufgeregt in die Höhle gelaufen, schaut sich ängstlich um...

Zinell

(zitternd) Mumumumubro, hörst du das?

Mumbro hat sich hinter einem Felsstück versteckt, lugt vorsichtig dahinter hervor.

Mumbro

(ebenfalls ängstlich) Oh ja! Ein knurrendes Monster! 

Der König erscheint. Dabei könnte er furchteinflößende, knurrende Laute von sich geben. 

Mumbro und Zinell gehen beide in Deckung.

König

(spricht mit lauter, knurrender Stimme, macht dazu große Bewegungen und ausladende Gesten)

Das knurrende Monster ist mein Magen.

Ich habe Hunger!!! Ich brauche etwas zu Essen, und zwar schnell!!

Mumbro und Zinell kommen aus ihrem Versteck.

Mumbro

Das ist kein Problem. Ich werde speziell für Euch etwas kochen. Etwas aus dem Menschenreich. Eine Delikatesse!

Zinell

Soll es süß oder salzig sein? Mild oder pikant? 

König

Hauptsache, es schmeckt! Und wehe, ihr schafft es nicht, dann werde ich euch fressen! 

Der König lacht böse, schadenfroh und verschwindet....

Mumbro und Zinell erstarren in einer Schreckenspose.

Der Vorhang vor der Höhlenecke schließt sich.

Dazu spricht der Erzähler...

Erzähler 

Mumbro und Zinell erstarrten vor Schreck. Sie wollten auf keinen Fall vom König verspeist werden.

Der Erzähler geht zur Mitte der Bühne, d.h. dorthin, wo die weiteren Szenen der Geschichte gespielt werden.

Erzähler 

Und so machten sie sich so schnell wie möglich auf ins Menschenreich und suchten dort nach etwas besonders Leckerem

Aber in dem Restaurant, in dem sie das finden wollten, gab es ein Problem...

Der Erzähler präsentiert die Szene. 
Er geht zur Seite und beobachtet von hier aus das weitere Geschehen.
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Restaurant und Küche sind nur durch einen Tresen getrennt – wie in einem Restaurant mit offener Küche - sodass man von der Küche aus die Tische des Restaurants sehen kann.
 

Niko kommt in die Küche und schaut in den Gastraum.

Er bemerkt, wie zwei Gäste den Kopf zur Tür hereinstecken.

Gast 1

Ist schon geöffnet?

Niko

Ja. Sie können gerne schon mal Platz nehmen. Nur das Essen wird noch ein wenig dauern.

Die Gäste treten ein und nehmen an einem Tisch Platz.

Kellner Alfredo kommt in die Küche, erschrickt für einen kurzen Moment über die Gäste, begrüßt sie dann lächelnd.

Niko

(ratlos) Oh je! Alfredo, was machen wir nur? Papa ist doch im Krankenhaus und kann nicht kochen.

Kellner

Vielleicht finde ich in der Tiefkühltruhe noch etwas!

Er geht nach hinten.

Niko lächelt den Gästen aufmunternd zu.

Kellner

 (ruft laut von hinten und klingt dabei erschrocken) Oh je! Da ist einer tiefgefroren!


Der Kellner kommt rückwärts in die Küche, hat Zinell unter die Arme gepackt, zieht ihn mit auf die Bühne. Zinell ist ganz starr – „tiefgefroren“.

Zwei weitere Gäste betreten das Lokal.

Gast 2

(macht sich bemerkbar) Entschuldigung, können wir hier etwas zu essen bekommen?

Niko

Ja. Gleich. Sie müssen nur etwas Geduld haben. Nehmen Sie doch schon mal Platz.

Die neuen Gäste nehmen Platz und tauschen mit den Gästen, die schon da sind, fragende Blicke aus.

Währenddessen setzen Niko und Alfredo den steifen Zinell auf einen Stuhl. 

Niko

(irritiert erstaunt) Wie kommt der denn in die Tiefkühltruhe?

Kellner

Keine Ahnung. Auf jeden Fall hat er Glück gehabt. Stell dir vor, dein Vater hätte gedacht, es sei ein Riesenfisch und hätte ihn gebraten! 
Zinell

(beginnt zu schlottern und zu zittern) Iiiiich biiiin kein Fiiiiisch. Ich bin Zinell. 

Noch mehr Gäste kommen ins Restaurant.

Gast 3

(sieht die ungedeckten Tische) Oh, gibt es hier heute nichts zu essen?

Niko

Aber sicher. Es ist gleich so weit.
Wenn Sie schon mal Platz nehmen wollen.

Auch diese Gäste nehmen Platz, nicken den anderen Gästen zu.

Und weitere Gäste folgen, bis das Restaurant voll besetzt ist...

zinell

Ich brauche auch unbedingt etwas zu essen. Etwas ganz Leckeres. 

Kellner

Na, da bist du hier richtig. Aber leider nur fast, denn wir haben gerade keinen Koch. 

(zu den Gästen, beschwichtigend) Keine Angst, wir finden schon eine Lösung.

Die Gäste raunen sich gegenseitig zu: „Na, hoffentlich! Sonst müssen wir wieder gehen. Ich habe nämlich großen Hunger. Ich auch....usw.“

Zinell

(hat die rettende Idee) Mein Freund Mumbro ist ein ganz ausgezeichneter Koch! Der kann doch einspringen. 

Niko

(skeptisch) Und wo ist dieser Superkoch Mumbro?! 
Zinell

Wo er ist? (er schaut sich um)

So ein Mist! Ich habe ihn verloren.

(ruft laut) Mumbro!!!! Muuuuumbrooooo!

Und da kommt Mumbro schon. Mit Einkaufstaschen bepackt, bahnt er sich den Weg durch das Restaurant in die Küche.

Mumbro

(freudig) Zinell! Da bist du ja!  Ich habe gespürt, dass du hier irgendwo in der Gegend bist.

Niko

Die Gäste sind schon da, und in so kurzer Zeit schaffen wir das mit dem Kochen doch nie!

ZInell 

Nie! Nie! Nie wächst ein Ohr am Knie!
Sag doch einfach: „Das klappt bestimmt!“
Dann klappt es auch.

Niko

Na gut, dann zeig ich euch schon mal, was wir hier so in der Küche haben. 

Mumbro

(voller Vorfreude) Oh bitte sehr! Bitte gleich!

Um die Gäste zu besänftigen, bringt der Kellner ihnen schon einmal etwas zu knabbern, z.B. Salzstangen oder Erdnüsse und verschwindet anschließend hinter der Bühne. 

Und Niko zeigt Mumbro die Dinge, die  man zum Kochen braucht, wie Töpfe, Pfannen, Kochlöffel usw.

Zinell wuselt um alles ganz nah herum, beschnuppert es...

Niko

Hier sind Kochtöpfe und Bratpfannen...

Die folgenden Dinge zeigt er ihm immer schneller...

Niko

(schnell) ...und hier Kochlöffel, Schneebesen, Siebe und Schüsseln, 
Gemüse, Tomaten, Salat,
Essig, Öl, Salz und Gewürze...

Ach ja...und Küchenschürze und Kochmütze braucht ihr auch! 

Mumbro und Zinell nicken begeistert.
Niko gibt ihnen ein Zeichen, dass sie ihm nach hinten folgen.

Und auch der Kellner eilt ihnen nach.

Der Erzähler geht in die Szene...

Erzähler

Schon kurze Zeit später machten sich Mumbro und Zinell an die Arbeit.
Und natürlich mussten auch noch die Tische gedeckt werden...

Er geht zur Seite und beobachtet von hier aus das weitere Geschehen.
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Kellner Alfredo kommt eilig in den Gastraum, gefolgt von anderen Kellnern und Kellnerinnen, die jeweils schon Dinge zum Tischdecken (alles, was Alfredo aufzählt) unter dem Arm oder auf einem Tablett haben 

kellner

(zu den Kellnern und Kellnerinnen)
Also an die Arbeit, hopp, hopp!

(er kontrolliert)
Tischdecken, Teller, Gläser, Servietten, Besteck.... 

Die Kellner und Kellnerinnen gehen zu den Tischen, beginnen sie zu decken.

kellner

(erklärt ihnen noch) Gabeln links und Messer rechts, Suppenlöffel rechts neben die Messer..... 
 (zu den Gästen, beschwichtigend) Liebe Gäste, gleich ist es soweit! 

Er kontrolliert nun, ob die Tische auch richtig gedeckt werden. Dabei setzt er eine lächelnde Miene auf und nickt den Gästen freundlich zu. 

Mumbro kommt wieder in die Küche mit Kochschürze und Kochmütze, gefolgt von Niko und Zinell, der jetzt auch eine Kochmontur anhat.  

Mumbro

(voller Vorfreude) Jetzt geht es los mit dem Kochen, Braten, Backen, Panieren und Frittieren!

Beginnen wir mit der Suppe.

Niko

Brauchst du besondere Zutaten?

Mumbro

Ich denke, ich habe alles.

Er kramt in seinen Tüten, wirft Wäscheklammern und Spülschwämme in einen großen Topf, rührt schon mal um mit einem großen Löffel.

Zinell schaut sich um, was noch an Zutaten in den Topf hinein kann.

Niko holt ein Brett mit geschnippeltem Gemüse, schüttet es in den Topf.

Niko

Bohnen, Paprika, Zucchini, Auberginen!
Vielleicht noch ein paar Kräuter?
(macht sich auf die Suche nach Kräutern)
Das gibt eine gute Gemüsesuppe!


Mumbro

(nickt, wirft er ein paar Kronenkorken mit in den Topf)
Je mehr drin ist, desto besser!

Zinell

(kommt dazu, wirft noch ein paar Klammern dazu)
Eine Suppe, die ist fein!
Da gehört noch Vieles rein!

Niko hat Kräuter gefunden, lässt sie mit in die Suppe fallen. Mumbro rührt um.

Im Restaurant schaut der Kellner abwechselnd zu den Gästen, dann zu Mumbro und Zinell in der Küche, verdreht entsetzt die Augen.

Kellner

(verzweifelt zu sich, wiederholt schnell murmelnd) Oh je! Das geht schief! Das geht so schief!!!


Dann überprüft er weiter, ob die Kellner und Kellnerinnen auch alles richtig machen. Dabei lächelt er den Gästen an jedem Tisch beschwichtigend zu. 

Zinell hat eine Tube mit Schuhcreme entdeckt....

Zinell

(liest) „Schuhcreme“...(probiert, ist begeistert) Lecker! Sehr lecker!

Zinell drückt etwas Schuhcreme in die Suppe.

Niko

(skeptisch, etwas leiser, damit die Gäste es nicht hören) Meint ihr wirklich, das schmeckt den Leuten?

Mumbro

Aber sicher! Das heißt, etwas fehlt noch...
(er sucht danach)

Mumbro wirft noch eine Spülbürste in die Suppe,...holt mit einer Kelle etwas raus, pustet, lässt Zinell probieren. 

Zinell

Mhm! So mag ich die Suppe! 

Mumbro

Ja, Mumbros Allerlei ist fast fertig! Und jetzt noch eine Klitzekleinigkeit...meine Spezial-Zutat

(zieht einen Beutel aus seiner Tasche, streut Pulver in die Suppe, lächelt geheimnisvoll)

Der Kellner kommt hastig in die Küche geeilt.

Kellner

(leidend, mit den Nerven fertig) Oh Nein! Alles geht schief!

Mumbro

(fröhlich) Das Essen ist fertig. Es kann serviert werden!

Mumbro steckt grinsend seinen Beutel mit dem Wunderpulver weg, verteilt die Suppe mit einer Kelle auf Suppenteller. Zinell hält den Teller und gibt ihn dann weiter an den Kellner. Er gibt ihn weiter an die Kellner und Kellnerinnen. Und die servieren die Suppe nun den Gästen.

Währenddessen kommen Nikos Eltern plötzlich in  die Küche. Der Vater hat einen eingegipsten Arm.

Mutter

(entrüstet) Niko! Was ist denn hier los?  (sie zieht ihren Sohn zu sich in die Ecke, wo sie mit Nikos Vater steht)


Niko

(sich keiner Schuld bewusst, berührt vorsichtig den Gips-Arm seines Vaters) Tut es sehr weh?

Vater

Nein. Das wird schon wieder.
(auf Mumbro und Zinell deutend) Aber was suchen die merkwürdigen Gestalten hier?

Niko

Das sind Mumbro und Zinell. Die haben mir geholfen!

Die ersten Gäste probieren die Suppe und sind sichtlich begeistert.

KELLNER

(begeistert, kann es kaum glauben) Den Gästen scheint es zu schmecken!

Der Kellner reicht nun auch zwei Teller an die Eltern weiter.


KELLNER

Wenn Sie auch probieren wollen...

Mumbro

(ruft ihnen zu) Guten Appetit!

Zinell

(schwärmt) Mumbros Allerlei schmeckt sooo gut!

Die Eltern probieren die Suppe auch.

Vater

(lobend) Das stimmt, alle Achtung!

Jetzt klatschen auch die Gäste, weil es ihnen so schmeckt.

Mutter

Was habt ihr denn da rein gemacht?

MUMBRO

Nur beste Zutaten und ein bisschen davon...

(zeigt den Beutel, grinst)

Mutter

Niko, wir sind wirklich sehr stolz auf dich!

Der Vater nickt und beide Eltern lächeln ihren Sohn sehr zufrieden an. Niko strahlt  und wirft dann Mumbro und Zinell erleichterte Blicke zu.

MUMBRO

Wir müssen dann leider gehen...

Zinell

(nickt) Es wartet jemand auf uns, der großen Hunger hat!

 NIKO

Dann nehmt ihm doch etwas mit.

(er schaut sich um)... öhm, was haben wir denn eigentlich noch da? ... 

Der Kellner kommt dazu, reicht ihnen einen großen Teller mit Nachtisch.

Mumbro

Eine gute Idee! Vielen Dank.

Zinell

(freudig zu Mumbro) Jetzt haben wir einen essbaren Schatz!

Sie verabschieden sich voneinander, auch vom Kellner. 
Alle, auch die Gäste winken Mumbro und Zinell nach, als sie durch das Restaurant abgehen. 

Mumbro und Zinell verschwinden in der Höhlenecke hinter dem Vorhang.
Der Erzähler geht ebenfalls zur Höhlenecke.

Erzähler

Hoffentlich war es der richtige Schatz? Mal sehen, was der König dazu meinte... 

Er schaut erwartungsvoll auf den Vorhang
.
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Der Vorhang öffnet sich und gibt den Blick auf die Höhlenecke frei.

König

(animalisch furchterregend brüllend)
Ich habe Hunger!

(ungeduldig) Huuuuuungeeeeeeer!!!

Blitzschnell reichen Mumbro und Zinell dem König den Teller mit dem Nachtisch.
Der König schnuppert daran, schüttelt sich. 

König

Pfui! Igitt!!! Bääähhh!

Er wischt den Nachtisch vom Teller.

Mumbro und Zinell stockt der Atem. Verängstigt schauen sie sich an. 

Da betrachtet der König den Teller genauer, schnüffelt und beginnt ihn anzuknabbern.

König

(beeindruckt) Mhm! Ja! Das ist schön knusprig!
Sehr lecker! Einfach köstlich.

Und gierig verspeist er den Teller.

Er rülpst. 

Mumbro und Zinell atmen auf, denn sie wissen: Es hat geklappt.
Erleichtert klatschen sie sich ab.

Dazu spricht der Erzähler

Erzähler

Und so hatten Mumbro und Zinell auch diesen Auftrag erfolgreich erledigt.

Der Vorhang schließt sich

Erzähler

Ein Dank auch an alle, die dabei geholfen haben.

Alle kommen noch einmal auf die Bühne.

Applaus.

Alle gehen ab.
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Erzähler

Aber der Teller hatte die Gier des Königs leider nur kurz gestillt. Schon bald wollte er wieder etwas Neues. Und er erteilte einen neuen Auftrag. 

Der Erzähler blättert das Märchenbuch um, zeigt zum Vorhang.

Der Vorhang öffnet sich und gibt den Blick auf die Höhle frei....

...ein neues Abenteuer beginnt.
Tipps zum Spielen des Stückes

Hier findet ihr Anregungen für die Rollen, die Kostüme, die Bühnenbilder und Requisiten, das sind kleinere Teile, die ihr zum Spielen braucht. Bestimmt fällt euch dazu auch noch viel mehr ein.

Rollen und Kostüme

Erzähler
je nach dem, was für ein Erzähler ihr sein möchtet, könnt ihr das Kostüm märchenhaft gestalten, z.B. mit einem langen Umhang, einem Zylinder oder einem gebastelten spitzen Hut. Oder ihr könnt euch auch wie ein Moderator, bzw. eine Moderatorin verkleiden. Oder ihr bleibt, wie ihr seid... Hauptsache, ihr fühlt euch wohl. 

Der König
erscheint nur schemenhaft, z.B. entweder als Schatten oder von dünnen Tüchern verhüllt mit einer Maske, einer große Krone und Krallenfingern. 
Oder ihr denkt euch ein eigenes geheimnisvolles Königskostüm aus, in dem ihr euch besonders wohl fühlt.
Der König spricht mit lauter, königlicher Stimme, macht dazu große Bewegungen und ausladende Gesten. Je verrückter, desto besser.


Mumbro
z.B. gebastelte Ohren, dicke Rüsselnase, ein Kissen unter einem großen braunen T-Shirt und geringelte Strümpfe. 
Oder ihr bittet jemanden, euch ein Kostüm aus braunem Plüsch zu nähen.
Daneben lebt Mumbro vor allem durch seine behäbigen Bewegungen und dass er in allem ein wenig langsam ist.

Mumbro als Koch
Kochmütze und weiße Schürze. Eine Kochmütze findet ihr z.B. bei Karnevalsartikeln oder ihr bastelt sie selber aus weißer Pappe und Krepppapier.

Zinell
z.B. gebastelte Ohren, lange dünne Rüsselnase, ein gelbes langes T-Shirt, gelbe Strümpfe und ein langer Schwanz.
Oder ihr bittet jemanden, euch ein Kostüm aus gelbem Plüsch zu nähen.
Daneben lebt Zinell vor allem durch seine schnellen Bewegungen und dass er in allem besonders flink ist.

Zinell als Kochgehilfe
Kochmütze und weiße Schürze. (siehe Mumbro)
Als Ersatz für die Schürze könnte er auch einfach ein Geschirrtuch umbinden.

Niko
Für Nikos Kostüm habt ihr bestimmt selbst die besten Ideen. Vielleicht bleibt ihr auch einfach so, wie ihr seid.

Kellner Alfredo
Er weiß genau, wie man sich als Keller benimmt, ist sehr freundlich und sehr höflich zu den Gästen und sehr besorgt, dass irgendetwas schief gehen könnte. 
Als Kellner-Kostüm eignet sich ein weißes Hemd mit einer Fliege gut. Vielleicht findet ihr auch noch ein schwarzes Jackett dazu.

Kellner und

Kellnerinnen
Sie könnten auch alle in schwarz / weiß gekleidet sein, also weißes Hemd und schwarze Hose oder weiße Bluse und schwarzer Rock. Oder ihr nehmt andere Farben. Schön wäre es, wenn alle einheitlich gekleidet wären.
Wenn ihr die Kostüme nur andeuten möchtet, könnten die Kellner auch nur eine weiße Serviette über den Arm tragen und die Kellnerinnen kleine weiße Schürzen haben.

Nikos Eltern
Das wichtigste Verkleidungsteil für den Vater ist der eingegipste Arm, den ihr mit einem dicken Verband andeuten könnt. 
Ansonsten könnt ihr für die Kostüme der Eltern (und auch für die Kostüme der Gäste) Ideen bei euren eigenen Eltern, Tanten oder Onkeln sammeln. Vielleicht steuern sie ein paar Klamotten bei, die sie nicht mehr brauchen. Euch fällt dazu bestimmt etwas ein. 

Die Gäste 

des Restaurants
Hier könnt ihr beim Verkleiden eurer Fantasie freien Lauf lassen. Jeder kann sich dazu eine Figur ausdenken, die er gerne spielen möchte, z.B. eine feine Dame mit großem Hut, ein eleganter Herr mit Krawatte und gegelten Haaren oder ein jüngeres Kind, das seine Eltern begleitet. 
Und denkt dran, beim Essen dann auch so zu spielen, wie diese Figur es tun würde. 

Requisiten

Dinge, die in der

Küche benutzt werden... zum Beispiel:
ein großer Topf, evtl. auch noch mehr Töpfe, Bratpfannen, 
Kochlöffel, Schneebesen, Siebe, Schüsseln und Kellen, 
Spülbürste, Spülschwämme, Klammern, Kronenkorken,
ein Brett mit geschnipseltem Gemüse
Tomaten, Salat, Gemüse, z.B.: Bohnen, Paprika, Zucchini, Auberginen
Essig, Öl, Salz und Gewürze, Kräuter
Brot, Eier, Konservenbüchsen...usw.
ein Teller mit einem Nachtisch als Attrappe (das kann z.B. euer Lieblingsnachtisch sein)
Für einige Dinge, wie Früchte und Gemüse, könnt ihr auch Plastik-Deko-Material benutzen. 
Oder ihr deutet es an mit selbst gebastelten, bemalten Papprequisiten, auf die ihr auch die Namen des Gemüses oder der Früchte schreiben könnt.
Wenn ihr möchtet, könnt ihr auch probieren, alles nur pantomimisch anzudeuten.
Dinge zum Tischdecken
Tischdecken, z.B. aus Papier
Teller, Gläser, Besteck, Servietten
Hier könntet ihr Pappteller und Pappbecher benutzen.
Oder vielleicht bringt ja einfach jeder etwas mit.
Oder auch hier könnt ihr probieren, alles nur pantomimisch anzudeuten.
Und vielleicht wollt ihr auch noch eine witzige Tischdeko mit auf die Tische stellen.

Mumbros Beutel 

mit Wunderpulver
am besten nehmt ihr hier einen kleinen Stoffbeutel, den ihr mit geheimnisvollen magischen Zeichen bemalen könnt.
Und das Wunderpulver kann alles Mögliche sein: Mehl, Zucker, Salz oder auch Konfetti

Das Mumbro & Zinell Buch

Das könnte ein Bastelobjekt für die ganze Klasse sein: ein großes geheimnisvoll wirkendes Buch mit kostbarem Einband, Zeichnungen und Texten.

Bühnenbilder 

Die Höhle
Sie hat ihren festen Platz in einer Ecke der Bühne, die nur am Anfang und am Ende einer Geschichte bespielt wird.
Die bizarren Formen der Höhlenwelt könnt ihr aus Kartons und Pappe schaffen, über die ihr Malerfolie breitet.
Oder die Malerfolie wird an einigen Ecken aufgehängt. 
Oder ihr spielt alles als Schattenspiel hinter einem dünnen, möglichst gespannten Tuch, hinter dem sich eine Lichtquelle befindet. 

Die Küche
Der Tresen – mit Herd - kann durch zusammengestellte Tische angedeutet werden. Vielleicht steht auch noch ein Tisch quer oder ihr bildet durch Kartons noch weitere Ablageflächen. Ansonsten schaffen die vielen Küchenrequisiten die Küchenatmosphäre.

Das Restaurant
Es wird ganz einfach durch Tische und Stühle angedeutet. Das können eure Schultische und eure Stühle sein, die ihr  dafür nur anders stellt.

So könnt ihr die Bühnenbilder verteilen:

Guckkastenbühne: 

Eine Bühne an einem Ende und alle Zuschauer sitzen davor: 

Hier könnt ihr an einer Seite die Küche platzieren und daneben, also auf dem größten Teil der Bühne das Restaurant.

Die Höhle könnt ihr ganz am Rand in einer Ecke z.B. auf der Seite des Restaurants bauen.

Raumbühne:

Eine Bühne im Raum, z.B. wenn ihr im Klassenzimmer oder in der Turnhalle spielt. Die Zuschauer sitzen dann rechts und links von einem Mittelgang, der auch zum Spielen benutzt werden kann. 

Hier könnt ihr an einem Ende mit viel Platz die Küche platzieren und auf dem Mittelgang, der hier möglichst breit sein sollte, das Restaurant.
Oder wenn ihr nur für euch im Klassenzimmer spielt, kann der ganze Rest des Zimmers das Restaurant sein, da ja alle an den Tischen als Gäste mitspielen können.

Die Höhle könnt ihr z.B. in einer Ecke an dem Ende des Raumes bauen, das der Küche gegenüber liegt.

Und das Wichtigste, was ihr zum Spielen braucht, ist Spaß.

Also viel Spaß mit diesem Abenteuer mit Mumbro & Zinell!

So geht es los, wenn ihr das Stück einzeln oder als erste von mehreren Geschichten spielen wollt:








Hier fängt die Geschichte an, wenn ihr das Stück nicht einzeln oder als erste Geschichte spielt:





Hier könnt ihr die Geschichte enden lassen, wenn keine drangehängt wird.





Wenn ihr noch eine weitere Geschichte dranhängen wollt, könnte es so weitergehen:
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